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Studien zur Gewaltgeschichte des 20. Jahrhunderts
Ausgewählt von Jörg Baberowski,
Stefanie Schüler-Springorum und Michael Wildt

Das 20. Jahrhundert gilt als das Jahrhundert des Geno-
zids, der Lager, des totalen Krieges, des Totalitarismus und
Terrorismus, von Flucht, Vertreibung, Zwangsmigration –
gerade weil sie im Einzelnen allesamt zutreffen, hinterlas-
sen diese Charakterisierungen in ihrer Summe eine eigen-
tümliche Ratlosigkeit. Die Vorstellung, Gewalt einhegen,
begrenzen und letztlich überwinden zu können, ist der
Einsicht gewichen, dass alles möglich ist, jederzeit und an
jedem Ort der Welt. Selbst Demokratien, die Erben der
Aufklärung, sind vor entgrenzter Gewalt nicht gefeit.
Darum sind sorgfältige Studien zur Gewaltgeschichte des
20. Jahrhunderts nötig, die Formen, Akteure, Situationen,
Rechtfertigungen und Repräsentationen der Gewalt un-
tersuchen. Der Blick darf dabei nicht auf Europa be-
schränkt bleiben, sondern muss globalgeschichtlich auch
jene Räume der Welt einbeziehen, die eng verflochten mit
der von Europa ausgeübten Gewalt sind.
Ausgewählt von Jörg Baberowski, Stefanie Schüler-Sprin-
gorum und Michael Wildt, präsentieren die »Studien zur
Gewaltgeschichte des 20. Jahrhunderts« die Forschungs-
ergebnisse junger Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler. Die Monografien analysieren unterschiedliche
Felder des Gewaltgeschehens, sie beschreiben aber auch
das Erbe der Gewalt und skizzieren mögliche Wege aus
der Gewalt.
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